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10.—17. Juli 2016    Festprogramm 

Anlässlich des Kirchenjubiläums erscheint der Gemeindebrief diesmal ganz in Farbe.  
Die Seiten 15-22 widmen sich dem Jubiläum.  
Die Mehrkosten wurden großteils durch eine sachbezogene Spende gedeckt.  

Sonntag 10. Juli 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Dekan Dr. Jahnel 

Montag 11. Juli 15:00 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindestützpunkt  
Justinus-Kerner-Str. 3,  
anschließend „Erzählcafé“ 

Dienstag 12. Juli 20:00 Uhr Motettenkonzert Paul-Gerhardt-Chor  
Eintritt frei, siehe auch S. 24 

Mittwoch 13. Juli  Konfitag der neuen Konfirmanden 

Donnerstag 14. Juli 19:30 Geschichte und Geschichten aus 
Paul-Gerhardt, Bilder, Filme... 

Freitag 15. Juli 19:00 
Gemeinsamer Lobpreisgottesdienst  
Agape / Paul-Gerhardt  
mit anschließendem Bistro  

Samstag 16. Juli 14:30 -17:30 Jungscharnachmittag 

  15:00 Hebräische Lieder und Tänze   

Sonntag 17. Juli 10:00 
Gottesdienst für Groß und Klein  
anschließend Sommerfest mit 
Festprogramm auf dem Gelände 

Hinweis: Im Herbst 2016 wird der „Historische Verein Laim e.V.“ in seinem „Laimer Almanach“ u.a. einen 
ausführlichen bebilderten Bericht über die Geschichte der Paul-Gerhardt-Gemeinde und ihrer Kirche bringen.  
Das Heft ist zum Preis von 6,- Euro bei Bücher Hacker bzw. unter www.laimer-historiker.de erhältlich. 
Zudem finden Sie die Festschrift zum 50-jährigen Jubiläum mit interessanten Details zum Kirchenbau auf der 
Homepage der Paul-Gerhardt-Kirche. 
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Monatsspruch August 2016 

„Habt  Salz  in  euch  und  haltet  Frieden 
untereinander“  (Markus 9,50) 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
„Das war aber heute eine gesalzene Pre-
digt!“  –  vielleicht  sagen  Sie  Derartiges 
auch ab und an, wenn Sie aus der Paul-
Gerhardt-Kirche nach Hause gehen. Und 
Sie meinen das dann möglicherweise 
nicht unbedingt positiv.  
Es  arbeitet  in  Ihnen,  Sie  ärgern  sich  so-
gar, reiben sich an einer Aussage, die Ihr 
bisheriges Denken in Frage stellt.  
Ich kann Ihnen vergewissern, keiner der 
Prediger möchte Sie verärgern, aber ein 
bisschen herausfordern, ja, das möchten 
wir schon hier und da, herausholen aus 
den eingefahrenen Wegen, neue Ausbli-
cke eröffnen, helfen, reflektiert und 
wahr zu leben.  
Jesus  sagt  zu  seinen  Jüngern:  „Ihr  seid 
das  Salz  der  Erde.  Wenn  aber  das  Salz 
salzlos wird, womit soll man salzen?“ 
Wie kann Salz salzlos werden? Chemisch 
ist das unmöglich. Jesus dachte wohl 
eher an das Salz des Toten Meeres, das 
durch  seine  Beimengungen,  seine  Ver-
mischung verschiedener Substanzen fad 
laugig schmeckt als wirklich klare Würze 
zu geben.  
Vermischt, vermengt, nicht mehr klar 
erkennbar  und  verwendbar  als  Salz  …, 
stehen wir Christen vielleicht in der Ge-
fahr,  von  außen  so  viel  an  Verhaltens-
weisen und Worten mit zu übernehmen, 
das wir unseren Zweck nicht mehr erfül-
len,  Salz  zu  sein  im  Umfeld,  in  unserer 
Kultur, Salz der Erde?  
 

Dieses Bild vom 
Salz hat in der 
Bibel  noch  einen 
ganz anderen, 
uns fremden Hin-
tergrund: Wenn 
Gott  eine  Opfer-
gabe darge-
bracht wurde, 
musste die Ober-
fläche gesalzen 
werden,  mit  Salz  verätzt,  vorbehandelt. 
Sonst konnte Gott keinen Gefallen daran 
haben. Erst die Einwirkung des Salzes 
machte die Gabe Gott angenehm.  
Jesus  sagt:  Habt  Salz  in  euch!  Weicht 
diesem Prozess der Veränderung und 
Heiligung  eures  Lebens  nicht  aus.  Stellt 
euch  den  Anfragen  Gottes  an  euer  Ver-
halten, den Prüfungen, den schweren 
Zeiten, die auf euch zukommen und 
bittet Gott, dass er dadurch euer Leben 
und euren Charakter veredelt.  
Wer  bleiben  will,  wie  er  schon  immer 
war, weiter  so  reagieren, wie  er  es  sich 
immer  schon  herausnahm,  Unangeneh-
mem ausweichen, Unrecht nicht kon-
frontieren, eigene Schuld nicht eingeste-
hen,  wer  durch  Rechthaberei  die  Ande-
ren  auf  Abstand  hält,  der  wird  diesen 
Prozess  der  Veredelung  nicht  erfahren, 
in  dem  wächst  nicht  dieses  Sein  heran, 
das in uns das Wesen Gottes widerspie-
geln soll.  
Interessant,  dass  genau  in  diesem  Zu-
sammenhang mit  dem  Salz,  das  auf  un-
ser  Leben  einwirken  soll,  die  Aufforde-
rung kommt: „… und haltet Frieden un-
tereinander!“ 
Salz  und  Frieden.  Gesalzene  Worte  ge-
hören manchmal dazu, damit Frieden 
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werden  kann.  Es  geht  ja  nicht  um  ein 
oberflächliches Miteinander, in der in 
ihrer  Art  und  in  ihren  Vorlieben  unter-
schiedlichste Menschen hineinfinden 
sollen  in  ein  es  miteinander  aushalten, 
einander  Raum  geben,  einander  sogar 
förderlich werden.  
Dazu braucht es gegenseitiges Erkennen 
und sich erkennbar machen, Respekt, 
der dem Anderen seinen Standpunkt 
und seine Art zubilligt und schließlich in 
seiner  Andersartigkeit sogar  eine Her-
ausforderung und Bereicherung für sich 
selbst entdeckt.  
Frieden  kann  nur  werden,  wo  wir  Gott 
an  unserem  Herzen  arbeiten  lassen,  es 
einem Einsalzungsprozess unterziehen, 
wo  Gott  uns  korrigieren  und  schleifen 
und  in  der  Erkenntnis  unserer  eigenen 
Mangelhaftigkeit und Einseitigkeit uns 
eine tiefe und echte Demut einpflanzen 
kann.  

Ich  lebe  davon,  dass  Gott  mich  begna-
digt  und  begnadet  hat  und  ausgerüstet 
mit  Gaben,  die  ich  ins  Miteinander  ein-
bringen kann.  
In diesem Bewusstsein kann ich auch im 
Anderen den sehen, der Fehler machen 
und  anders  sein  darf,  als  ich  ihn  gerne 
hätte. So kann Frieden werden zwischen 
Menschen, Völkern und Nationen.  
Frieden fängt in dir und mit dir an! Und 
was  wünschen  wir  uns  mehr  in  dieser 
turbulenten Zeit als Frieden! 
Schalom, Heil und Wohl des Leibes und 
der  Seele  und  auf  dem  Weg  dahin  viel-
leicht doch auch ab und zu eine 
„gesalzene“ Predigt wünscht Ihnen 
 
Ihre Pfarrerin 

Jutta Fuchs  

ALPHA-KURS 
Vom 06. Oktober bis 01. Dezember 2016 findet jeweils  
8x donnerstagabends und an dem Wochenende  
18.-20. November, ein neuer Alpha-Kurs im Gemeindehaus der 
Paul-Gerhardt-Kirche, Seminarraum Obergeschoss, statt.  
Verantwortlich:  
Pfarrersehepaar Jutta und Matthias Fuchs mit Team. 
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WERKSTATT HEILIGER GEIST 

TAUFERINNERUNG UND TAUFFEST 

 
Für  alle,  die  Interesse  und  Sehnsucht  haben,  mehr  über  ein 
Leben  in  der  Kraft  des  Heiligen  Geistes  zu  erfahren,  die  das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr, Ende ca. 21:30 Uhr 
donnerstags am 09.06. und 07.07.2016. 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

Die  Taufe  ist  das  zentrale  Sakrament  des 
Christentums. Mit der Taufe wird der 
Täufling  in  die  Kirche  aufgenommen  und 
in  die  christliche  Gemeinschaft  eingebun-
den.  Das  Wasser  steht  dabei  als  Sinnbild 
für die Reinigung und Erneuerung des  
Lebens durch Jesus Christus. Die Taufe 
bringt zum Ausdruck, dass Gott einen 
Bund der Freundschaft mit uns Menschen 
schließt und verspricht: „Du 
gehörst zu mir dein Leben 
lang“.  Der  Reformator  Martin 
Luther (1483–1546) erklärt: 
„Die Taufe ist nicht allein 
schlicht Wasser, sondern  
sie  ist  das  Wasser  in  Gottes 
Gebot  gefasst  und  mit  Gottes 
Wort  verbunden.“  Sie  „wirkt 
Vergebung der Sünden“ und 
„erlöst vom Tode und Teufel“.  
Vollzogen  wird  die  Taufe,  in-
dem der Pfarrer oder die Pfar-
rerin  den  Kopf  des  Täuflings  mit  Wasser 
übergießt  oder  der  ganze  Körper  in  Was-
ser  eingetaucht  wird.  Dabei  wird  die  For-
mel  „Ich  taufe  dich  auf  den  Namen  des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geis-
tes“ gesprochen. Das Vorbild zur Taufe 
gab Jesus Christus selbst. Er hat sich nach 
der biblischen Überlieferung von Johannes 
dem Täufer im Jordan taufen lassen.  

Den Jüngern gab er den Auftrag, dass auch 
sie taufen sollen.  
Wir  feiern  dazu  zwei  besondere  Gottes-
dienste, die daran erinnern möchten: 
Gott spricht in der Taufe sein JA über un-
serem Leben. Dieses JA gilt für diese Zeit, 
aber  auch  einmal  in  Ewigkeit  für  alle  die 
Gottes Liebe annehmen. 

Am  6.  Sonntag  nach  Trini-
tatis, den 03. Juli 2016, 
wollen wir als Gemeinde 
mit allen Getauften um  
9:30 Uhr einen Gottes-
dienst  zur  Tauferinnerung 
feiern.  Dazu  laden  wir  be-
sonders  die  Täuflinge  der 
letzten fünf Jahre ein. 
Am Sonntag, den 
25.  September  2016  wird 
es  um  10  Uhr  einen  Tauf-
gottesdienst geben mit 
anschließendem Tauffest. 

Alle, die die Taufe gemeinsam mit anderen 
feiern wollen, Kinder wie Erwachsene sind 
dazu willkommen.  
Nähere Informationen und Anmeldungen 
gibt es hierzu im Pfarramt  
(Tel.: 089-565470). 

Brigitte Fietz 



 

KONFIRMATION 

Im neuen Schuljahr startet der Konfirmandenkurs für 
Jugendliche, die 2004 oder früher geboren sind. Sie wer-
den dazu vom Pfarramt Mitte Juni angeschrieben.  
Falls Sie keine Post erhalten, treten Sie doch bitte über 
das Pfarramt, Tel. 565470 oder unter  
info@paul-gerhardt-muenchen.de, mit uns in Kontakt.  
Dort erhalten Sie alle notwendigen Informationen. 
Auch Ungetaufte sind herzlich eingeladen. 
Ein erstes Kennenlernen bietet sich beim Konfirmanden-
tag am 13.07.2016 an.  
Der Einführungsgottesdienst findet am 18.09.2016 um 
9:30 Uhr statt. Konfirmation ist am 07.05.2017. 

NEUER KONFIRMANDENKURS  
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Unsere frisch konfirmierten  
Jugendlichen am  

24. April 2016 



 
7 

OSTERNACHT 
Aufstehen 
Das war dieses Jahr die besondere Herausforderung in der  
Osternachtsfeier am Ostersonntag:  
Da war zwar der Beginn um 5:00 Uhr, aber dann kam ja noch 
die Zeitumstellung dazu, also 4:00 Uhr nach alter Zeit.  
Wer weiter weg wohnt wie wir (in Planegg) standen dann um 
3:00 Uhr auf. Weiter die Frage: welchen Wecker stelle ich, am 
besten einen mit Funk, der automatisch die Zeit umstellt, sonst 
weiß ich ja nicht wie ich den Wecker einstellen muss, da die Uhr 
ja erst um 2:00 Uhr um eine Stunde vor gestellt wurde.  
Das war dann spannend, um pünktlich zu kommen. Zur Sicherheit wurde noch ein 
zweiter und dritter Wecker gestellt. Wir waren dann auch schon um 4:15 Uhr da. 
So konnte ich noch die Stille Zeit im Laimer Anger nutzen und noch zusehen wie 
sich das Feuer langsam entfaltete.  
Für die Osternacht verzichte ich gerne auf ein paar Stunden mehr Schlaf. Schon in 
meinen Anfangszeiten in der Paul-Gerhardt-Kirche bin ich mit dem Fahrrad von 
Planegg zur Osternachtsfeier geradelt, gerade weil diese etwas Besonderes ist.  
Ich stehe gerne auf zur Gebetszeit, bevor der Tag anbricht, um Zeit mit Gott zu 
verbringen - besonders aber zur Osternachtsfeier, um die Auferstehung Jesu zu 
feiern und mich von Gott neu berühren zu lassen und wieder neu das Licht seiner 
Liebe aufzunehmen. 
„Im Dunkel der Nacht entzünde das Feuer, das nie mehr erlischt, nie mehr er-
lischt….“ 
Ich stehe gerne auf am Morgen, um mich auf den Weg zu machen, um in das  
Abenteuer   L E B E N   einzutauchen. 
Danke an alle Pfarrer und Mitwirkende, die jedes Jahr die Osternachtsfeier zu ei-
nem glanzvollen Ereignis machen.  
          (Andrea Schulz)  
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GOTTESDIENSTE 
GOTTESDIENST IN FREIER FORM 
In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18:00 Uhr  
mit Feier des Hl. Abendmahls. 

Thema 2016: „Ich will dich trösten...“ 
12.06.2016 „Der Trost der Gnade“ Hans-Joachim Vieweger 
10.07.2016 entfällt wegen des Festgottesdienstes zum Kirchenjubiläum 
14.08.2016 „Der Trost der Vergebung“ Dr. Renate Köhler-Krauß 
In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes besonders Raum gegeben 
werden. Deshalb ist in ihm viel Zeit für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort,  
Zeugnis und freies Gebet.  
Wer möchte, kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz und Team. 

LICHT IN DER NACHT 

OFFENER HIMMEL 

Licht in der Nacht 
Mittwoch, den 22.06.2016 auf dem Laimer Anger 

20:00 Uhr: Lobpreiskonzert 
21:00 Uhr:  Christen beten miteinander für Laim 
Schön, dass wir Christen Laims (der Paul-Gerhardt-Kirche, der katholi-
schen Pfarreien und der Agape-Gemeinschaft) uns einmal im Jahr zu 
einem  Abend  des  öffentlichen  Gebets  für  unseren  Stadtteil  und  die 
Menschen, die hier leben, auf dem Laimer Anger treffen.  
Nach  einem  Lobpreiskonzert  schließt  sich  der  Gottesdienst  „Licht  in 
der  Nacht“  an,  der  durch  seine  Lichter  in  der  aufziehenden  Nacht 
deutlich machen möchte, dass Christus, unser Licht, in die  
Dunkelheiten des Lebens hineinscheinen und uns ermutigen möchte. 
Sie sind herzlich eingeladen — bringen Sie auch Ihre Nachbarn,  
Bekannten und Arbeitskollegen mit.  

Am Sonntag, den 12. Juni 2016 um 11:00 Uhr 
feiern die Gemeinden der Evangelischen Allianz 

München auf dem Gelände der  
Lukas-Mittelschule neben der Paul-Gerhardt-

Kirche einen gemeinsamen Gottesdienst. 
Alt und Jung sind herzlich dazu eingeladen.  

Der Gottesdienst findet bei jedem Wetter statt.  
Die Vormittagsgottesdienste in Paul-Gerhardt entfallen. 

Infos am Schriftentisch oder unter www.ea-muenchen.de 
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Donnerstag 02.06.  
10:00 Pastoralgebet     Pfrin. Fietz 
Freitag 03.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
Samstag 04.06. 
19:00 Jugendgottesdienst „Restart“   
  Diakon Weiss und Team 

05.06. 2. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst     Pfrin. Fuchs 
Donnerstag 09.06. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss  
Freitag 10.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
12.06. 3. Sonntag nach Trinitatis 
11:00 „Offener Himmel“ auf dem Gelände  
 der Lukasschule (siehe Seite 8)   
18:00 Gottesdienst in freier Form 
 mit Abendmahl  Präd. Vieweger 
Donnerstag 16.06. 
10:00 Patoralgebet  Pfr. Fuchs 
Freitag 17.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
19.06. 4. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
   Pfr. Fuchs  
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“  Pfr. Ernst 
Mittwoch 22.06. 
20:00 „Licht in der Nacht“ , Laimer Anger 
21:00 Ökumenischer Gottesdienst Team 
Donnerstag 23.06. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 24.06. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
26.06. 5. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst  Pfrin. Fietz 
 

Donnerstag 30.06. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 
Freitag 01.07.  
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst mit 
 Abendmahl Agape, Pfr. Fuchs 
Samstag 02.07. 
19:00 Holy Spirit Night (siehe Seite 33) 

03.07. 6. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und Taufgedächtnis  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst  Pfrin. Fuchs 
Mittwoch 06.07. 
16:30 Minigottesdienst Team  
Donnerstag 07.07.  
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 
Freitag 08.07.  
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape  

Festwoche 60 Jahre Paul-Gerhardt-Kirche 
10.07. 7. Sonntag nach Trinitatis  
10:00 Festgottesdienst m. Abendmahl u.  Chor
  Dekan Dr. Jahnel, Pfrin. Fietz u.a. 
Dienstag 12.07. 
20:00 Konzert (siehe Seite 24) 
Donnerstag 14.07. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 15.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
17.07. 8. Sonntag nach Trinitatis  
10:00 Gottesdienst für Groß und Klein  
 anschl. Sommerfest Pfr. Fuchs/Team  
Donnerstag 21.07. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
Freitag 22.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
24.07. 9. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst    Pfr. Ernst  
Donnerstag 28.07. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 
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Freitag 29.07. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst   
  Agape, Pfr. Ernst 

31.07. 10. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
   Pfr. Ernst  
11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Fuchs 
Mittwoch 03.08. 
16:30 Minigottesdienst Team  
Donnerstag 04.08. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
Freitag 05.08. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape  
07.08. 11. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Präd. Schöttl 
11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Fietz 
Donnerstag 11.08. 
10:00 Pastoralgebet Prädin. Bachmann 
Freitag 12.08. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
14.08. 12. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst Pfrin. Fietz 

18:00 Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl            Dr. Köhler-Krauß 
Donnerstag 18.08. 
10:00 Pastoralgebet Pfrin. Fietz 
Freitag 19.08. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape  
21.08. 13. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfrin. Fietz 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfrin. Fietz 
Donnerstag 25.08. 
10:00 Pastoralgebet R. Braun 
Freitag 26.08. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst  Agape 
 

28.08. 14. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst Präd. Vieweger 
Donnerstag 01.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Ernst 
Freitag 02.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
04.09. 15. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Ernst 
11:15 Spätgottesdienst Pfr. Ernst 
Donnerstag 08.09. 
10:00 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
Freitag 09.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
11.09. 16. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung Pfrin. Fuchs 

Donnerstag 15.09. 
10:00 Pastoralgebet Diakon Weiss 
Freitag 16.09. 
19:00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

18.09. 17. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und Konfirmandeneinführung  
  Pfr. Ernst, Pfr. Fuchs 
11:15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe Pfrin. Fuchs 

Kindergottesdienst 
jeweils 9:30 und 11:15 Uhr  
parallel zu den Gottesdiensten, 
außer in den Ferien. 
(siehe auch Seite 28) 

Schwerhörige können in unserer  
Kirche im rechten Bankblock 
(Kanzelseite) über Induktionslei-
tung hören. Hörgerät ggf. auf 
„T“ (Telefonspule) umstellen. 
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Weitere Gottesdienste  

 
Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 09:30 Uhr 
05.06. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
12.06. „Offener Himmel“ , Lukasschule 
19.06. Pfr. Ernst   
26.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
03.07. Lek. Schaffarczik    
10.07. Festgottesdienst in der Kirche   
17.07 Sommerfest in der Kirche  
24.07.  Pfr. Ernst  mit Abendmahl 
31.07. Prädin. Krüger 
07.08. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
14.08. Prädin. Bachmann 
21.08. Präd. Vieweger  mit Abendmahl 
28.08. Lek. Schaffarczik  
04.09. Präd. Mann   
11.09. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15:00 Uhr 
13.06. Pfr. Fuchs  
27.06. Pfr. Ernst  mit Abendmahl 
12.09. Pfr. Fuchs  
 

Kompetenzzentrum Demenz 
Landsbergerstr. 367-369 
Dienstag monatlich 15:00 Uhr  
14.06. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
12.07. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
09.08. Pfrin. Öxler mit Abendmahl 
13.09. Pfr. Ernst mit Abendmahl 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16:00 Uhr 
07.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
14.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
21.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
28.06. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
05.07. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
12.07. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
19.07. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
26.07. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
02.08. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
09.08. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
16.08. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
23.08. Lek. Schaffarczik  
30.08. Pred. Lorentz mit Abendmahl 
06.09. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
13.09. Lek. Schaffarczik 
 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18:45 Uhr 
01.06. Prädin. Bachmann  
08.06. Diakon Weiss  
15.06. Pfr. Fuchs  mit Abendmahl 
22.06. Pfr. Ernst  
29.06. Lek. Schaffarczik    
06.07. Diakon Weiss mit Abendmahl 
13.07. Prädin. Bachmann  
20.07. Präd. Schöttl  
27.07. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
03.08. Pfr. Fuchs  
10.08. Pfrin. Fietz 
17.08. Prädin. Bachmann mit Abendmahl 
24.08. Präd. Vieweger  
31.08. Pfr. Ernst  
07.09. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15:15 Uhr monatlich 
02.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
30.06. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
28.07. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
25.08. Pred. Lorentz mit Abendmahl 

Unsere Kirche ist tagsüber geöff-
net. Die evangelischen Kirchen in 
Bayern laden als geistliche Orte 
zu Ruhe und Besinnung ein, zu  
Einkehr und Erbauung.  
Und das nicht nur sonntags! 
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HELFERKREIS „HERZ UND HAND“ 
Wie geht es weiter in der Arbeit mit den 
Flüchtlingen in Laim? Oder wann geht es 
denn hier endlich los damit?  
Der neueste Stand ist, dass sich der Be-
zug  des  Bürogebäudes  in  der  Elsenhei-
merstraße 48 und des Komplexes in der 
Zschokkestraße weiter verzieht.  
Es kann wohl erst in oder nach den gro-
ßen Ferien damit gerechnet werden, 
dass  um  die  700  Flüchtlinge  ihre  Woh-
nung in unserem Gemeindegebiet bezie-
hen werden.  
Wir  vom  Helferkreis  „Herz  und  Hand“ 
sind  in  der  Zwischenzeit  dabei,  uns  in 
die schon bestehenden Helferstrukturen 
der Unterkunft in der Tübin-
gerstraße einzuspuren.  
Es kann gar nicht genug 
Deutschkurse  und  integrati-
ve Freizeitangebote geben! 
Hilfe beim Hineinfinden in 
den Arbeitsmarkt ist äußerst 
notwendig! 
Die  Caritas  und  der  Bezirks-
ausschuß leistet in der Koor-
dination der Angebote eine hervorra-
gende Arbeit. Sie werden mit diesem 
Dienst  uns  auch  weiter  zur  Verfügung 
stehen,  wenn  die  Unterkunft  Tübinger-
straße im Sommer geschlossen wird und 
dann  Laim  zur  Langzeitheimat  für  viele 
Flüchtlinge werden darf.  
In der Zwischenzeit helfen wir mit unse-
ren  Kräften  bei  der  dort  schon  anste-
henden Flüchtlingsarbeit aus. Die „Else“, 
Elsenheimerstraße  48,  der  Ort  für  die 
Sprachkurse, Computerraum, Freizeitan-
gebote und Kleiderkammer gehört zu 
unserem Gemeindegebiet und wird 
auch  weiterhin  ein  Dienstleistungszent-
rum für Flüchtlinge bleiben.  
Neben den caritativen und sprachlichen 
Angeboten wollen wir auch geistliche 
Heimat bieten, ein Hineinfinden in 
christliche Werte und in den christlichen 
Glauben anbahnen.  

 
Einige Mitarbeiter entsenden wir im Juni 
auf  Schulung,  wie  wir  den  orientalisch 
Geprägten angemessen und hilfreich 
Glauben eröffnen.  
In  den  Gebetskreisen  und  Gottesdiens-
ten  beten  wir,  dass  Integration  gelingt 
und wir genügend Helfer motivieren, 
„Arbeiter in der Ernte“ senden können. 
Jetzt  schon  erleben  wir,  dass  Flüchtlin-
ge, die in ihrem Land keine Wahl in Sa-
chen  Religion  hatten,  sich  dem  christli-
chen Glauben anschließen. Menschen 
kommen zu unserer Gemeinde, um dazu 
zu gehören und wollen getauft werden, 

obwohl sie wissen, dass sie 
das in ihrer Kultur  in Be-
drängnis  bringen  kann.  Sie 
sind bereit, den Preis zu 
bezahlen.  
Wir  unterrichten  suchende 
in ihrer Heimatsprache. 
Taufgottesdienste und die 
Begleitung  dieser  Flüchtlin-
ge  sind  für  uns  etwas  ganz 

Besonderes! Auch in diesem Bereich 
dürfen Sie gerne jetzt schon mithelfen.  
Wir  laden  Sie  ein,  sich  bei  uns  mit  auf 
die Liste der Helfer von „Herz und Hand“ 
eintragen  zu  lassen.  Jede  Gabe,  jedes 
Zeitfenster ist kostbar und einmalig!  
Miteinander  schaffen  wir  das  und  kann 
Gott im Leben dieser vom Leid und 
Entfremdung geschüttelten Menschen, 
einen neuen Anfang, neues Leben 
schenken.  
Unser nächster Informationsabend und  
Großtreffen der Helfer findet am Mon-
tag,  den  18.  Juli  um 19:30  Uhr im  Saal 
der Paul-Gerhardt-Kirche statt. Sie sind 
herzlich willkommen! 
Für  Fragen  und  um  jetzt schon mit  ein-
zusteigen in die Hilfe vor Ort wenden Sie 
sich  per  Mail  an  Pfarrerin  Jutta  Fuchs: 
fuchsbau.muenchen@mail.de .  
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FREUD UND LEID 
Taufen: 
Felix Eder 
Elisa Seifert 
Manja Engler 
Emilie Ziegler 
Niklas Paul Beck 
Leonie Daphne Laureen Radtke 
Nathan Elia Meybier 
Samuel Manfred Mücher 
Nina Luisa Zimmers 
Helen Marie Gräbe 
Lennard Johannes Klöppinger 
Charlotta Hanna Willing 
 

Bestattungen: 
Fritz Büger (79) 
Karl Brüning (81) 
Hanna König  (89) 
Ursula Schielein (79) 
Lieselotte Deisz (87) 
Bernd-Uwe Langnickel  (75) 
Ursula Reichert (86) 
Sabine Rischart  (45) 
Hildegard Schönfelder-Utz (101) 
Rosemarie Heide Schüler (71) 
Gerhard Göhlich (96) 
Alfred Palm (98) 
Regina Drake (81) 
Kurt Gerlich (83) 
Ortwin König (74) 

Trauungen: 
Michael Krefft mit Katharina Maria Müller  
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Herzliche Einladung zum Kirchenkaffee  
an folgenden Sonntagen: 

        05.06., 03.07., 24.07. und 11.09.2016 
Bei einer Tasse Fairtrade-Kaffee und Keksen sich noch einmal  
über die Predigt austauschen oder einfach andere Christen  
kennen lernen - der Kirchenkaffee im Brautraum möchte 
Ihnen die Gelegenheit zwischen und nach den Sonntagsgottes-
diensten dazu bieten.  
Mit Ihrer Spende im dort bereit stehenden Körbchen helfen 
Sie uns, diesen Service weiter anbieten zu können. 
Das Kirchenkaffee-Team freut sich auf Ihren Besuch.  

Der Evangelische Pflegedienst München e.V. ganz gemeindenah! 
Kostenlose Beratung zu allen Fragen der Pflege gibt es jetzt  

auch in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Der Evangelische Pflegedienst München 
e.V. bietet jeden 3. Montag im Monat von 
16:00 bis 18:00 Uhr eine Anlaufstelle für 
Antworten auf schwierige Lebenssituatio-
nen im Alter. Pflegeberaterin Gabriele 
Hinz führt hierzu die Gespräche im Ge-
meindehaus,  
Valpichlerstraße 82a, im Grünen Salon. 

KIRCHENKAFFEE 

ANGEBOTE 



 
15 

60 JAHRE PAUL-GERHARDT_KIRCHE 



 16 

60 JAHRE PAUL-GERHARDT-KIRCHE 
Liebe Gemeinde, liebe Freunde der Paul-
Gerhardt-Kirche! 
 
Vor  60  Jahren,  am  16.  September  1956, 
wurde unsere Paul-Gerhardt-Kirche einge-
weiht.  60 Jahre  – soll man  das feiern?  
Oder  lieber  bis  zum  75jährigen  warten? 
Nein,  denn  schließlich  soll  man  die  Feste 
feiern wie sie fallen und wer von uns wür-
de seinen 60. Geburtstag (oder einen 
noch weniger „runden“) nicht auch fei-
ern? 
Geburtstage sind immer ein Anlass zu 
Dankbarkeit, zur dankbaren Rückschau.  
Die Geschichte der Paul-Gerhardt-
Gemeinde wäre sicher anders verlaufen 
ohne die großzügige Anlage der Paul-
Gerhardt-Kirche incl. Gemeindezentrum 
und Parkgrundstück. 
Das  allein  ist  schon  ein  Grund  zur  Dank-
barkeit – auch gegenüber den 
„Gemeindevätern“ und „-müttern“ von 
damals, die nach langen Planungen, vielen 
Geduldsproben und trotz enormer finanzi-
eller  Schwierigkeiten  den  Bau  in  Angriff 
genommen haben und keine Abstriche an 
der Konzeption zuließen. 

Architekt Johannes Ludwig hat einen 
Raum geschaffen, in dem sich die Gemein-
de  sehr  wohlfühlt  und  der  vielseitig  ge-
nutzt werden kann, ohne seine 

Hauptfunktion als Kirche aufzugeben – die 
roten  Ziegelwände  strahlen  Wärme  und 
Geborgenheit  aus  und  die  sachliche  Ele-
ganz  der  klaren  Formen  wirkt  bis  heute 
zeitlos modern. 
Unsere  Paul-Gerhardt-Kirche  hat  viel  er-
lebt in diesen vergangenen 60 Jahren und 

viele Menschen haben in, bzw. mit ihr viel 
erlebt.  
Was macht eine Kirche zur Kirche? 
Nach lutherischem Verständnis ist eine 
Kirche  nicht  mehr  und  nicht  weniger  als 
der  Ort  bzw.  das  Haus,  in  dem  sich  die 
Gemeinde  versammelt,  Gottesdienst  fei-
ert,  das  Abendmahl  empfängt  und  neue 
Glieder  durch  die  Taufe  aufnimmt.  Kein 
besonderer,  vor  allem  kein  „heiliger“  Ort 
also. 
Von Martin Luther stammt auch das Zitat, 
dass Gottesdienst „auch unter einem 
Strohdach  oder  in  einem  Schweinestall“ 
gefeiert  werden  kann  –  und  viele  Freikir-
chen lehren uns heute, dass auch ehema-
lige  Bürogebäude,  Discos  oder  Fabrikhal-
len dazu geeignet sind. 
Gleichzeitig  aber  bestätigen  die  aus  die-
sem  Bereich  immer  wieder  kommenden 
Anfragen nach Trauungen in einer 
„richtigen“  Kirche  –  weil  man  bei  einem 
solchen Anlass  nicht  auf  die  „sakrale“  At-
mosphäre  mit  Kerzen,  Orgel  und  Glocken 
verzichten will - , dass der nüchterne Cha-

Menschenmasse bei der Grundsteinlegung 

Grundsteinlegung 19.05.1955 
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60 JAHRE PAUL-GERHARDT-KIRCHE 
rakter  eines  Mehrzweckraums  eben  doch 
nicht immer befriedigen kann. 
Was macht eine Kirche zur Kirche? 
Die  „sakrale“  Atmosphäre?  Die  roten  Zie-
gel, das silberne Kreuz? 
Wir spüren: unsere Kirche ist mehr als 
irgendein Haus, als Strohdach und Schwei-
nestall, als Disco und Fabrikhalle.  
Gerade die zurückliegende dreijährige 
Renovierungszeit  und dabei  vor  allem  die 
14  Monate  dauernde  Schließung  der  Kir-
che  hat  in  den vielen großen und kleinen 
Spenden  die  tiefe  Verbundenheit  der  Ge-
meindeglieder zu ihrer Kirche gezeigt und 
manches,  was  immer  als  selbstverständ-
lich  vorhanden  angesehen  und  gebraucht 
wurde und plötzlich nicht mehr verfügbar 
war, in einem neuen Licht erscheinen las-
sen. 
Nicht wenige Gemeindeglieder haben 
nach  der  Wiedereinweihung  im  Juli  2014 
so  oder  ähnlich  gesagt:  „Es  ist  jetzt  wie 
heimkommen.“ 
Was macht diese Kirche zu Ihrer, zu unse-
rer Kirche? 
Da sind Bindungen entstanden – mal 
mehr,  mal  weniger  intensiv;  mal  kürzer, 
mal  über  einen  langen  Zeitraum  –  ange-
fangen  vom  Stammplatz  im  Gottesdienst 
(den  der  Mesner  natürlich  kennt)  bis  hin 
zu  ganz  persönlichen  Erlebnissen,  die  ein 
solches  Gebäude  zur  Heimat  werden  las-
sen. 
Für  die  Kinder  und  Jugendlichen,  die  hier 
getauft wurden, den Kindergottesdienst 
besuchen  und  konfirmiert  werden,  ist  es 
„ihre“  Kirche  –  für  manche  Schüler  aller-
dings auch die einzige, die sie – beim 
Schulgottesdienst  –  von  innen  sehen.  Die 
Jugendgruppe bietet dann die Möglich-
keit, zum ersten Mal „Gemeinde“ zu erle-
ben, Freundschaften entstehen – und viel-

leicht auch die erste Liebe. 
Für  viele  Brautpaare  war  die  Trauung  in 
der Paul-Gerhardt-Kirche der schönste Tag 
in ihrem Leben – was allerdings nicht nur 
an der schönen Kirche lag. 

In  den  Alphakursen,  Seminaren  und  bei 
anderen  Veranstaltungen  kommen  Men-
schen  mit  Gottes  Wort  in  Berührung,  die 
zuvor nie etwas davon gehört haben. 
Neue Kontakte bilden sich. 
Die eigenen Kinder und Enkel werden ge-
tauft, konfirmiert oder getraut und irgend-
wann  heißt  es  Abschied  nehmen  von  ei-
nem geliebten Menschen, dessen Name in 
den  Fürbitten genannt und  für den am 
Vorabend des Ewigkeitssonntages ein 
Licht an der Osterkerze angezündet wird. 

Einweihung 16.09.1956 
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60 JAHRE PAUL-GERHARDT-KIRCHE 
Neben diesen Eckpunkten des Lebens gibt 
es aber  auch  noch  die  ganz  „alltäglichen“ 
Berührungen in und mit dem Kirchenbau: 
Ein liebevoll gestalteter Gottesdienst, eine 
ansprechende und mutmachende Predigt, 
bei der der „Funke überspringt“, ein trös-
tendes Wort zur rechten Zeit, Gemein-
schaft und Zuspruch beim Abendmahl 
und bei den persönlichen Fürbitten und 
Segnungen  („Interzessionen“)  am  Altar, 
mitreißender Lobpreis, die beeindru-

ckende  Aufführung  einer  Passion  oder 
eines  Oratoriums  durch  den  Chor,  die 
unterschiedliche Gestaltung des Raumes 
und der Gottesdienste im Lauf des 
(Kirchen-)jahres:  Der  Duft  des  Advents-
kranzes, die Christmette bei Kerzen-
schein, die vier Passionsbilder ab 
Aschermittwoch,  die  Kargheit  der  feh-

lenden Blumen, Kerzen und Glocken am 
Karfreitag und dann der Jubel bei „Christ 
ist erstanden“ in der Osternachtsfeier 
mit dem anschließenden Frühstück, das 
Sommerfest im Schatten des Kirchturms, 
Erntedank, Ewigkeitssonntag und viel-
leicht auch mal die Ruhe in der tagsüber 
geöffneten Kirche – die Aufzählungen 
ließen sich unendlich fortsetzen. Und 
selbst für die, die unsere Kirche nur mit 
Christbaum kennen oder nur von außen, 
weil sie nicht evangelisch sind, bzw. 
nicht dazugehören möchten, ist der 
markante Bau mit dem hohen Turm und 
dem Glockengeläute ein Begriff. 
Was macht eine Kirche zur Kirche? 
Eine (evangelische) Kirche ist kein 
„heiliges“ Haus – aber sie wird geheiligt 
durch das, was in ihr geschieht und 
durch  das,  was  Menschen  dort  in  der 
Begegnung mit dem Heiligen Gott erlebt 
haben. 
Die  Paul-Gerhardt-Kirche  hat  viel  erlebt 
in diesen 60 Jahren und viele Menschen 
haben mit und in ihr viel erlebt. 
Deshalb  ist  es  gut  und  richtig,  dass  wir 
sie an ihrem „Geburtstag“ hochleben 
lassen,  dass  wir  Gott  danken  für  allen 
Segen, der von ihr ausging und ihn 
bitten,  dass  er  die  Mauern  unserer  Kir-
che immer neu mit Leben füllt. 
Soll man den 60. Geburtstag unserer 
Kirche  feiern?  Welche  Verbindung  ha-
ben  Sie  zu  unserer  Kirche?  Denken  Sie 
einmal  darüber  nach  und  feiern  Sie mit 
uns  in  der  Festwoche  vom  10.-  17.  Juli 
und  in  jedem  Gottesdienst  –  Herzliche 
Einladung!  

Alexander Schöttl 

Die Steine meiner Kirche predigen.  
Sie predigen jetzt sechzig Jahre. 
Sie predigen nicht Sehenswürdigkeit, 
nicht schöne Lage. 
Sie predigen Ihn. 
Sie predigen unaufdringlich einem  
ganzen Stadtteil, ohne zu ermüden. 
Den Gleichgültigen, den Zweifelnden, 
den Suchenden, den Sicheren. 
Sie predigen in einer Sprache, die je-
der versteht, zu jeder Zeit. 
Irgendwann schaut immer jemand 
herein, keiner kommt hier ohne Pre-
digt vorbei. 
Wenn ich mich unter den Turm stelle, 
bin ich ganz klein und verstumme. 
Wenn ich die Steine berühre und mich 
anlehne, bin ich getröstet. 
        Detlev Block 
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60 JAHRE PAUL-GERHARDT-KIRCHE 
Interview mit Margarete Böer 
Frau Böer, wann kamen Sie nach Laim 
und in die Gemeinde?   
Das  war  1946,  wir  stammten  aus  Nie-
derschlesien. Den ersten Kontakt mit 
Gemeindemitgliedern bekam ich beim 
Milchholen.  Später  führten  mein  Mann 
und  ich  ein  Lebensmittelgeschäft  in  der 
Camerloherstraße.  Nun  bin  ich  mit  fast 
97 Jahren nunmehr 70 Jahre in der 
Paul-Gerhardt-Kirche zuhause.  
Was haben Sie von der neuen Kirche 
während der Bauzeit gedacht? 
Sie erschien uns sehr groß, und ich 
durfte  auf  das  Gerüst.  Es  machte  mir 
richtig Angst, von dort oben nach unten 
zu schauen. 
Erinnern Sie sich an die Einweihung? 
Sehr genau. Auf dem Weg von der Inte-
rimskirche  zur  neuen  Kirche  haben  Kin-
der Blumen gestreut. Meine Tochter 
Margrit hat zusammen mit Hildegard 
Kiefer  und  Annemie  Krebs  den  Kirchen-
schlüssel getragen. Ich habe das Bild vor 
mir, wie der feierliche Zug die  
Kirchentreppe hochstieg. 

Was ist Ihnen von den Pfarrern  
in Erinnerung? 
Der  Kirchenrat  Hofmann  war  ein  guter 

Prediger und Pfarrer Kleinknecht sehr 
eigen.  Pfarrer  Dr.  Künneth  sprach  mich 
einmal bei einem seiner Rundgänge um 
die Kirche mit den Worten an „Es ist ei-
ne Freude, Sie zu sehen“. 

An welche Namen erinnern Sie sich 
sonst noch gerne? 
Einmal an Frau Bode, die die Orgel spiel-
te, und Herrn Gärtner, der den Chor lei-
tete  und  dem  ich  selbst  30  Jahre  ange-
hörte.  In  der  neuen  Kirche  wuchs  der 
Chor auch rasch. Gern erinnere ich mich 
an die ersten Konzerte und an die Solis-
tin  Frau  Fortner.  Da  gab  es  noch  Frau 
Hußendörfer, die auch im Kirchenvor-
stand war und die ein großes Organisati-
onstalent hatte wie auch ihre Nachfolge-
rin Frau Kiefer, die viel mit dem Rad un-
terwegs  war.  Wobei  man  meinte,  dass 
das Radl von Frau Kiefer größer war als 
sie selbst… 
Gab es denn früher schon Aktivitäten 
außerhalb der Gottesdienste? 
Schon, als das Pfarrbüro noch in der 
Stadtlohnerstraße  war,  trafen  sich  dort 
die Frauen ab und zu zum Kaffeetrinken. 
Später dann mit Frau Pfarrer Meyer. 
Und  irgendwann  begann  dann  im  Ge-
meindehaus das Seniorenkochen, dass 

Kirchenschmuck zur Einweihung 

„Schlüsselkinder“ 
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Interview mit Henriette Bock: 
Liebe Henny, seit wann bist Du in der 
Gemeinde?   
Ich bin 1924 in Laim geboren, sozusagen 
ein Urgewächs, mein Mädchenname 
war  Herpich.  Ich  bin  in  der  Interimskir-
che getauft und konfirmiert. 1980 habe 
ich in Paul-Gerhardt Johann Bock gehei-

ratet,  der  damals  Vertrauensmann  des 
Kirchenvorstands war. 
Was hast Du von der neuen Kirche 
während der Bauzeit gedacht? 
Wir waren in der alten Kirche ganz 
glücklich und fanden die neue sehr groß, 
sie  war  uns  zunächst  sehr  fremd.  Die 
Umstellung war groß. 
Erinnern Du Dich an die Einweihung? 
Der damalige Kirchner Herr Bernhard 

hat mit  seiner  Frau  alles  gemanagt.  Die 
Kirche war so voll, dass wir im Hof stan-
den.  
Was ist Dir von den Pfarrern  
in Erinnerung? 
Unter  den  Pfarrersleuten  Schmidt  und 
Kleinknecht wurde der Weihnachtsbasar 
eingeführt.  Mittwochs  gab  es  die  wö-
chentliche  Bibelstunde.  Die  Pfarrfrauen 
Meyer  und  Schmidt  waren  beide  sehr 
rührig. 
An welche Namen erinnerst Du Dich 
sonst noch gerne? 
An die Kirchenvorstände Rippler und 
Kiefer, letzterer heiratete dann Frl.  
Zehender.  Herr  Lippl  das  Frl.  Grunert. 
Die waren auch alle in der Bibelstunde. 
Auch  ich  selbst  war  einmal  im  Kirchen-
vorstand.  Gerne erinnere ich mich an 
Frau  Hubbes  im  Büro.  Ich  war  20  Jahre 
mit im Kindergottesdienst-Helferkreis, 
dazu  gehörten  u.a.  auch  Frau  Fabisch, 
Anni Epp und die Schwestern Wilfling. 
Gab es denn früher schon Aktivitäten 
außerhalb der Gottesdienste? 
Der Helferkreis machte einmal einen 
Fahrradausflug in die Eichenau. Plötzlich 
hielt  ein  Auto  hinter  uns, darin  saß De-
kan  Heckel  und  fragte,  ob  er  uns  nicht 
mitnehmen  sollte.  Aber  wohin  mit  den 
Rädern? Das war noch zu Kirchenrat 
Hofmanns Zeiten. 
Für  den  Kindergottesdienst  veranstalte-

ich  lange  Jahre  unter  Mithilfe  von  Frau 
Müller  bewerkstelligte,  was  nach  mei-
nem Unfall letztes Jahr nicht mehr mög-
lich  war.  Und  dann  die  schönen  Senio-
renfreizeiten in den 90-ger Jahren. 
 
 

Was ist denn heute anders als früher? 
Das ist  ein Unterschied  wie  „Tag und 
Nacht“, heute gibt es so viel mehr Aktivi-
täten, das Gemeindeleben ist viel leben-
diger  geworden  durch  Feste,  Konzerte, 
Hauskreise und vieles mehr. 
Danke für das Gespräch! 

Adventbazar 1967 
Eva Grunert mit Emilie Lippl 
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60 JAHRE PAUL-GERHARDT-KIRCHE 

Interview mit Reinholde und 
Wolfgang Lippl: 
Liebes Ehepaar Lippl, seid wann seid Ihr 
in der Gemeinde?  
W:  Ich seit 1952, meine  Frau,  eine  geb. 
Grunert, von Geburt an. Ich wurde dort 
1960 von Pfarrer Kleinknecht, meine 
Frau 1962 von Pfarrer Niederstraßer 
konfirmiert. Auf einem Weihnachtsbasar 
einige  Jahre  später  haben  wir  uns  ken-
nengelernt und wurden später von Pfar-
rer Kleinknecht getraut. 
Was haben Sie von der neuen Kirche 
während der Bauzeit gedacht? 
Die haben wir kaum wahrgenommen, 
wir waren ja noch Kinder. 
Erinnern Sie sich an die Einweihung? 
W: Nur an die Glockeneinweihung. Mei-
ne  Frau  war  Glockenpatin  der  Wilhelm-

Löhe-  und  Heidi  Bauer,  die  Tochter  von 
Diakon  Karl  Bauer,  die  von  der  Martin-
Luther-Glocke. 
Was ist Ihnen von den Pfarrern in Erin-
nerung? 
R: Die lustige und fröhliche Art von Pfar-
rer  Wolfgang  Niederstraßer.  Er  konnte 
sehr gut mit Jugendlichen umgehen. 
Vikar  Dieter  Stegemann  leitete  den  Ju-
gendchor. Pfarrer Kleinknecht war dage-
gen ernst und etwas patriarchalisch. Die 
Vikare Hermann Ernst und Eberhard 
Wolf leiteten die Jungschar.  
An welche Namen erinnern Sie sich 
sonst noch gerne? 
An den großen, kräftigen Kirchenvorste-
her  Peplinski,  der  oft  „Mädchen  für  al-
les“  war  und  oft  den  Kirchner  vertrat. 
Und an die Kirchenvorstände Bock, Stim-
pel  und  Oberländer.  Anne  Kluge  leitete 

te man einmal im Jahr eine Wanderung, 
Brotzeit und Getränke musste jeder 
selbst mitnehmen. Das war das Höchste 
für die Kinder! 
Unter Pfarrer Dr. Künneth begannen die 
jährlichen Gemeindeausflüge und die 
sehr geschätzten Fahrten zu den Hessel-
bergtagungen, die waren etwas ganz 

besonderes. Auch die Seniorenfreizeiten 
waren uns sehr lieb. 
Gern  erinnere  ich  mich  an  die  Einwei-
hung  des  ORA-Zentrums  in  Carcavelos/
Portugal, Oktober 1988, wo wir mit 
ca.  50  Personen  von  Paul-Gerhardt  hin-
flogen. Dort lernten wir auch Gudrun 
und Anselm Reicherdt kennen, nicht wis-
send,  dass  sie  kurz  darauf  bei  uns  die 
dritte Pfarrstelle übernahmen. 
Was ist denn heute anders als früher? 
Den  Kindern  wird  heute  mehr  geboten, 
es  wird  sich  mehr  um  sie  gekümmert. 
Ein  großer  Einschnitt  war  1977  die  Ein-
führung des Spätgottesdienstes in der 
freieren Form und später der Laimer 
Messe,  das  haben  mein  Mann  und  ich 
sehr genossen.  
Danke für das Gespräch! 

1984 Henny Bock mit der Jugend 
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interimsmäßig zwischen Gärtner und 
Krüger-Kreile  den  Chor.  Meine  Mutter 
Eva Grunert hat mit Volker Herold lange 
Jahre den Büchertisch verwaltet, bis ihn 
Elisabeth Schulze-Voigt übernahm. 
Eva  Grunert  und  Frau  Bock  hatten  den 
Kleiderstand am Basar. Nicht zu verges-
sen Frau Gertraud Immler, die mit ihren 
Erstklässlern jedes Jahr ein Weihnachts-
spiel  einübte  und  darin  bedürftige  Kin-
der  beschenkte.  Wolfgang  hatte  68/69 
eine  Jugendgruppe  von  11-12-Jährigen. 
Um  die  Jugendarbeit  kümmerte  sich  in 
den 60-gern sehr engagiert Manfred 
Brunner,  er  war  der  „Papa  für  alle“,  er 
wusste herrliche Spiele.  

Gab es denn früher schon Aktivitäten 
außerhalb der Gottesdienste? 
Es gab Jugendfreizeiten. Vikar Ernst fuhr 
mit der männlichen Jugend mehrere 
Jahre in die Eichenau, die Mädchen fuh-
ren nach Burg Schwaneck. Für die neuen 
Glocken verkauften wir ausgestanzte 
Papierglocken in verschiedene Farben 
von 0,50 bis 5,- DM. Lila war die teuers-
te.  
Was ist denn heute anders als früher? 
Die Kirche ist offener, es menschelt 
mehr.  Sie  geht  mehr  auf  die  Leute  zu. 
Der Pfarrer hat keinen Heiligenschein 
mehr. 
Danke für das Gespräch! 
 
 
 
Die Interviews führte G. Bachmann. 

Wer mehr über die Entstehung der Paul-
Gerhardt-Kirche (Daten, Fakten) erfahren 
möchte, sei auf das Archiv der Homepage 
verwiesen. Dort befindet sich die Festschrift 
zum 50-jährigen Jubiläum. 
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Konfirmanden Pfarrer Kleinknecht 1960 
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                       „Unterwegs zur Einheit“  
Vierzehntägig freitags ab 17:30 Uhr im Gemeindestützpunkt,  
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München. 
Termine: 03.06.; 24.06.; 08.07.; 22.07.; 05.08. 
Schabbatfeier und Impulse über die jüdischen Wurzeln des 
Christentums, Gebet für die Einheit von Christen und messiani-
schen Juden.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß;  
theo.krauss@gmx.de 
Unter dem Motto „Unterwegs zur Einheit“ folgen wir dem Ziel 

von TJCII - Toward Jerusalem Council II, die Gemeinschaft von Juden und Nichtjuden, die 
an Jesus glauben, in Einheit und Liebe wieder herzustellen und zu verkündigen.  

PASTORALGEBET  
Sie sind herzlich eingeladen zum Gebet, jeden  
Donnerstag 10:00 Uhr im Grünen Salon,  
Gemeindehaus Erdgeschoß.  
-  Biblischer Impuls zum Tag  
-  Gebet für die Gemeinde und persönliche  
    Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Infos über das Pfarramt, Tel. 089-56 54 70 

WÄCHTERRUFGEBET  
im Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3, 80686 München 
jeden 12. des Monats  
16:00 Uhr    Gebet für Deutschland (Heidi Fröhlich)  
19:00 Uhr - 21:00 Uhr  Lobpreis, geistlicher Impuls und Gebet für  
    Deutschland und München (Jutta Fuchs und Jürgen Klammt)  
Jeden Samstag von  
8:30 Uhr bis 14:00 Uhr:  Politisches Gebet 
Aus dem Hören auf Gottes Stimme heraus beten und handeln 

Wenn Sie sich danach sehnen, Gottes Stimme klarer zu vernehmen und Ihr Gebet und Ih-
ren Alltag danach auszurichten, dann sind Sie herzlich eingeladen zu unseren Schulungs-
abenden. 
„Prophetisches Gebet (PTM)“ 
vierzehntägig mittwochs in den Gemeinderäumen der Justinus-Kerner-Straße 3.  
Wächterrufkoordinatorin für München und weitere Veranstaltungen,  
Infos und Kontakt: Pfarrerin Jutta Fuchs, www.waechterruf-muenchen.de  



 

KIRCHENMUSIK 

24 

POSAUNENCHOR 
Wer schließt sich uns noch an? Für die Ausbildung an einem Instrument 
oder Auffrischung der Kenntnisse für den Einsatz im Gottesdienst wird ge-
sorgt. 
Dem Glauben auf diese Weise besonderen Klang zu verleihen, ist eine erhe-
bende Erfahrung. Schauen Sie bei uns vorbei!         

Kontakt: Michael Schubert, Tel. 089-990 15 859 

Paul-Gerhardt-Chor 
Konzert im Rahmen der Festwoche „60 Jahre Paul-Gerhardt-Kirche“ 

Dienstag, 12. Juli, 20 Uhr 

"Festliche Chormusik“ 
Werke von Brahms, Mendelssohn, Bruckner u.a. 

Leitung: Ilse Krüger 
Eintritt frei 

Vorschau:  Sonntag, 23. Oktober, 17 Uhr 
 Dirk-Michael Kirsch: „Hymnen an die Nacht“  Op.30  
 Hanna Herfurtner, Sopran, Tino Brütsch, Tenor, Carsten Fabian,  
 Sprecher; Junges Ensemble München; Paul-Gerhardt-Chor 
 Leitung: Ilse Krüger  
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 MUSIKGRUPPEN 

Sänger und Sängerinnen gesucht  
für das große POP-Oratorium „LUTHER“ am 18. März 2017 
in der Olympiahalle. Es ist das „Projekt der tausend Stimmen“,  
und wir von Paul-Gerhardt wollen gerne teilnehmen.  
Das Mega-Projekt von Michael Kunze und Dieter Falk lädt alle interes-
sierten  Sängerinnen  und  Sänger  ein,  im  Luther-Jahr  2017  im  großen 
Chor beim Pop-Oratorium in der Olympiahalle mitzumachen.  
Wir  werden  die  Songs  des  Musicals  in  einem  kleinen  Chor,  der  sich 
dafür  zusammenfindet,  einüben,  um  dann  dabei  zu  sein,  wenn  der 
große Chor, ein Symphonie-Orchester, Band und Musical-Stars  
auftreten.  

Geplante Probentermine wären donnerstags abends ab ca. Juni 2016, 14-tägig.  
Wer Interesse hat, der kann weitere Infos übers Internet:  
www.pop-oratorium-luther.de und die Flyer, die in der Kirche ausliegen,  
bekommen. Wer gerne mitmachen möchte, melde sich bitte bei:  
Ruth Kleber (ruth_kleber@yahoo.de) . 

Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 19:30 Uhr im 
Großen Saal 
Kontakt:  
Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172-85 06 626 

Posaunenchor 
Probe Fr in der 
Auferstehungskirche  
Westend 
Kontakt:  
Michael Schubert 
Tel. 089-990 15 859 

Kammermusikensemble 
Probe Mi 14-tägig 19:30 Uhr  
in der Kirche 
Kontakt:  
Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info 

Kindermusicalarbeit 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089 / 53887978 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt: Thomas Schulz  
Mo 18 Uhr im Gemeinde-
haus 
Tel. 089 / 529330 

  

Lobpreisgruppen     

„Aufwind“ 
Probe Mo 14-tägig  
19:30 Uhr 
Kontakt: Jutta Fuchs und  
Katja Seifert 
Tel. 089-12110321 

Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  
Stefan Eber, Simon Lochner, 
Sarah Lochner  
Tel. 089-92 58 62 07 

GIFF-Lobpreisgruppe  
Probe Fr monatlich  
19:00 Uhr,  
Justinus-Kerner-Straße 3 
Kontakt: Günter Kunkel 
Tel. 089-9043274 

Jugendband  „Voll aufgedreht“ Probe Mittwoch 19:00 Uhr im Jugendbistro 
Kontakt:  Miriam Fuchs Tel. 089-53887978 
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Frauenbibelkreis 
Jeden Mittwoch 9:30 Uhr  

im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  
Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler, Katja Seifert, Claudia Peck 

In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von Haus- und 
Bibelkreisen unterschiedlicher Ausrichtung: Vormittags treffen 
sich Frauen und Mütter, nachmittags „bibeln“ die Senioren mit-
einander. An jedem Werktag abends versammeln sich Christen 
jeden Alters in den Wohnzimmern unserer Gemeindeglieder 
um Gottes Wort, auch in verschiedensten Stadtteilen Mün-
chens, teilen Freud und Leid und beten füreinander.  
Es ist gut zu erfahren: Ich bin nicht allein und kann umso  
leichter glauben: Gott ist dabei. 
Informationen bei Pfarrerin Jutta Fuchs, Tel. 089-53 88 79 78 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 
Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich 
regelmäßig am letzten Mittwoch des Monats um 
20:00 Uhr im Gemeindestützpunkt in der Justinus-
Kerner-Straße 3 am 29.06., 27.07. und 31.08.2016. 
Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit 
Gottes Wort, wobei die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht. Der zweite 
Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. Wir sind Männer unterschiedlichen 
Alters und unterschiedlichen Familienstandes und laden alle Interessierten ganz 
herzlich zu unserem Treffen ein. 
Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176-96937540) und  
Lorenz Marchese-Schmidt (Tel. 0170-8352834). 
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TREFFPUNKTE 
Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden 
Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3,  

München-Laim. Beginn um 19:30 Uhr,  Unkostenbeitrag 3,50 € 
25.06.2016 Thema: Sehnsucht nach der einsamen Insel 
17.09.2016 Thema: Schmuck – Träume in Gold und Edelstein 
Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry, Tel. 820 5495,  
gabriele-fry@mnet-mail.de oder Elke Eber, Tel. 8644537, elke.eber@gmx.de. 

Aus dem Frauentreff  
Der Frauentreff fand bereits dreimal 
statt in diesem Jahr und wir hatten drei 
schöne Abende. 
Neben der Jahreslosung 2016 stellten 
wir  uns  u.  a.  dem  eigenen  Mutterbild. 

Wie  hat  es  uns  geprägt,  welchen  Trost 
haben wir zugesprochen bekommen. 
Interessant war, dass wir sehr unter-
schiedliche Erfahrungen gemacht haben. 
Trost  haben wir  nicht  nur durch  unsere 
Mutter, unsere Eltern erfahren. Auch 
viele Menschen, die uns in unserem Le-
ben bisher begegneten, konnten uns 
Trost schenken oder aber auch wir 
Ihnen. Auch haben wir uns mit der 
Mutterrolle in der Geschichte be-
schäftigt  und  merkten,  dass  sich  auch 
am gesellschaftlichen Mutterbild sehr 
viel  verändert  hat  und  der  Stellenwert 
der typischen Mutterrolle nicht unbe-
dingt überall vorhanden ist. 

Kreativität zu Ostern stand im März auf 
dem Programm. Neben dem kurzen 
geistlichen  Input  wurden  dann  die  Da-
men sehr kreativ. So wurden Kerzen, 
Türkränze  und  Osterbuschen  gebastelt 
und gebunden.  
Der Frauenraum Küche war zunächst 
eher mit unterschiedlichen Gedanken 
behaftet.  Es  gibt  die  Küchenfrauen,  die 
gerne  ihre  Zeit  in  der  Küche  verbringen 
und auch diese, die nicht unbedingt ihre 
Leidenschaft  beim  Kochen  und  Backen 
finden. Geschichtlich wurde es ein 
Streifzug von der Urzeit 
des Menschen bis zur 
heutigen, supermoder-
nen Küche, nicht zu ver-
gessen aber auch der 
Mittelpunkt  des  Famili-
enlebens und geselligen 
Beisammensein. 
Es hat viel Spaß ge-
macht  und  wir  durften 
auch einige neue Ge-
sichter in unserer wie 
immer sehr offenen Frauenrunde begrü-
ßen. 
Derzeit laufen schon die Vorbereitungen 
für  die  nächsten  Treffen  an,  wozu  wir 
wieder ganz herzlich einladen. 
Euer Frauentreff-Team  

Gabi Fry und Elke Eber 



 28 

KINDERGOTTESDIENST AM SONNTAG 
Die Paul-Gerhardt-Gemeinde feiert gern Gottesdienst. 
Auch Ihre Kinder sind bei uns willkommen! Während aller Sonntagsgottes-
dienste außerhalb der Ferien bieten wir ein altersgemäßes Kinderpro-
gramm an.  
Zeitgleich mit dem Hauptgottesdienst um 9:30 Uhr findet der Kinder-
gottesdienst statt. Wir beginnen im Gottesdienst mit den Erwachsenen 
und gehen dann beim ersten Lied gemeinsam in unseren Kindergottes-
dienstraum im Gemeindehaus. Wir singen, beten, hören eine Geschichte, 
basteln und spielen. Eltern sind dabei herzlich willkommen! Zum Schluss des Gottesdiens-
tes kommen wir wieder in die Kirche zurück. 

Um 11:15 Uhr beginnt das Kinderprogramm 
"Regenbogenland" im Großen Saal unter der Kirche. Schon 
ab 11.00 Uhr darf dort miteinander gespielt, getobt, gebastelt 
und gequatscht werden. Auf kreative Weise mit Spiel und 
Spaß wird Kindern im Regenbogenland dann vermittelt, wie 
sie Gott im Alltag erfahren und mit ihm rechnen können. Die-
ses Programm fordert auch ältere Kinder heraus. Nach den 
Faschingsferien haben wir begonnen, wesentliche Gestalten 
der Bibel zeitlich geordnet näher kennen zu lernen. 

Die „Großen“, die Bibeldetektive (Kinder der 3. bis 6. Klasse), gehen 
nach dem gemeinsamen Plenum im Regenbogenland in ihre eigene 
Gruppe. 
Wir freuen uns auf Ihre Kinder! Freunde und Bekannte der Kinder 
sind immer willkommen! Bei sehr kleinen Kindern bitten wir die El-
tern, nach Bedarf begleitend dabei zu bleiben. Falls Sie gerne in den 
Kindergottesdiensten mithelfen wollen: Wir freuen uns auf Sie in 
unseren Teams!   Kontakt: Pfarrerin Jutta Fuchs 
Während der Sommerferien 2016 treffen sich die Kinder zunächst im Spätgottesdienst 
und gehen dann für ihr eigenes Programm in den Kleinen Saal (Gemeindehaus, 1. Stock). 
Der Kindergottesdienst während des Hauptgottesdienstes fällt in den Sommerferien 
aus.  

Gemeindebriefausträger gesucht! 
Es war immer das Ziel unserer missionarischen Gemeinde, den Gemeindebrief in alle 
evangelischen Haushalte zu verteilen. Aus verschiedenen Gründen fallen immer wieder 
Mitarbeiter aus und es entstehen große Lücken. Haben Sie Zeit und Lust, uns bei dieser 
wichtigen Aufgabe zu unterstützen? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt, Tel. 089-56 54 70. 
Wir sorgen dafür, dass Sie einen Bereich in der Nähe Ihrer 
Wohnung bekommen.  
Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. eineinhalb Stun-
den.  
Die nächsten Helfertreffen finden am Donnerstag, den 
02.06. und am 24.11.16 um 16:30 Uhr im Kleinen Saal statt. 
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JUNGSCHAR 

Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust, dich einmal im Monat am Samstag zusam-
men mit anderen Kindern in deinem Alter zu treffen, mehr über Jesus zu erfahren, lustige 
Spiele auszuprobieren und dabei neue Freunde kennenzulernen? 
 
 
Wir treffen uns jeweils von 14:30 bis 17:30 Uhr im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirche, Krabbelraum Erdgeschoss, Valpichlerstr. 82a,  
am 25.06. und 16.07. zu einer Jungschargruppe für die 1. bis 6. Klasse. 

Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern),  
darfst du gerne auf uns zukommen oder uns schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!   
Rebekka und Simon Lochner 

Kontakt: Rebekka Lochner, Tel. 0157-39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de  

Im Zwergerltreffen (Krabbelgruppe),  
einer Eltern-Kind-Gruppe,  
treffen sich Kinder ab etwa einem Jahr.  

Die Gruppe findet dienstags, 9:30 Uhr im Gemeindehaus 
statt mit Liedern, Geschichten und Spielen.  
Ansprechpartnerin Kerstin Kern, Tel. 547 29 493 

MINI-GOTTESDIENST 
Herzliche Einladung zum 

Mini-Gottesdienst 
in der Regel am 1. Mittwoch des Monats um  

16:30 Uhr  in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Termine: 01.06.; 06.07. und 03.08.2016 

September entfällt. 

ZWERGERLTREFFEN 

Gemeinsam wollen wir mit Singen und Aktionen  
einen lebendigen Gottesdienst feiern.  

Eingeladen sind alle 0 – 5 Jährigen und natürlich Mamas, Papas,  
Omas, Opas, Geschwister und Freunde!  

Wir freuen uns auf euer zahlreiches Kommen! 
Kerstin Kern und Constanze Somo  
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GOOD WEATHER FORECAST—NACHSCHLAG 
Am  16.04.  war  es  endlich  so  weit:  das  lang 
erwartete Konzert von Good Weather Fore-
cast im Großen Saal fand statt. Ungefähr 
200  Leute kamen, um gemeinsam eine  
Party  für  Jesus  zu  feiern.  Zunächst  hat  die 
Singer-/Songwriterin  Sarah  Dorner  uns  mit 
schwungvollen und berührenden Liedern auf 
den Auftritt von GWF eingestimmt. GWF 
selbst brachte dann den Saal zum Beben und 
erzählte sowohl musikalisch, als auch in 
Form eines kurzen Inputs von Jesu Liebe und 
Vergebung. Hier einige Statements: 

 „Das Konzert war laut und fetzig!“ 
 „Ich fand das Konzert schön.  

Es war eine gute Idee.“ 
 „Sehr schön. Vor allem die kurze Ge-

schichte war sehr bewegend. Jedoch war 
es für meinen Geschmack zu laut.“ 

 „Die Stimmung war einfach super und die 
Message haben sie auch gut rüber ge-
bracht“ 

 „Das GWF-Konzert war ein außerge-
wöhnlicher und bewegender Abend mit 
sehr viel Harmonie und cooler Musik.“ 

 „War ein mega guter Abend.  
Die Bands waren echt gut.“ 

 „GWF begeisterte mit mitreißender  
Bühnen-Präsenz.“  

 „Erfreulich gut besuchter Abend und  
außergewöhnliches Event in den  
PG-Gemäuern.“ 

 „Voller Energie und Lebenskraft!  
Ich konnte mich richtig fallen lassen!“ 

 „Richtig fresh!“ 
 „Super Event!  

Viel Spaß, richtig 
gute Stimmung, 
viele nette Leute, 
Musik top!  
Ich finde super, 
dass alles auf 
einem christlichen 
Hintergrund be-
ruht, so wird ei-
nem der Glaube 
auf eine andere 
Art und Weise vermittelt.  
Cool, dass unsere Kirche das organisiert 
hat!“ 

 „Die Jungs von GWF haben die Bude ein-
geheizt! Es war der Hammer!“ 

 „War super und zum Abdancen.“ 
 „Für mich war es ein richtig schöner Tag, 

weil man sehen konnte, dass nicht nur 
die Gäste, sondern auch die Mitarbeiter 
eine super Zeit miteinander hatten.“ 

 „Musik top. Stimmung top. Abend top.“ 
 

Es war ein rundum gelungener Abend.  
Vielen  Dank  daher  an  dieser  Stelle  auch  an 
alle Sponsoren, die dieses Projekt mit unter-
stützt und möglich gemacht haben!  
Im Namen der PG-Jugend,  

Sarah und Simon Lochner 
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HOLY SPIRIT NIGHT 

 

Erfüllt und begeistert von der ersten „Holy Spirit Night“ trafen sich die Jugendleiter 
der Evang. Allianz München Ende letzten Jahres für die Vorbereitungen der HSN 
2016, als sie Großartiges erfuhren: Gott hat in München die Türen und Tore für 
eine zweite Holy Spirit Night in München geöffnet. Am 2.7.2016 ist es soweit:  die 
HSN wird mit der Tageskonferenz im Zirkus Krone starten, gegen Nachmittag wird 
man sich der internationalen Kundgebung von „Miteinander für Europa“ am 
Stachus anschließen.  
Ab 18 Uhr wird die dortige Bühne an die junge Generation aus München überge-
ben und es wird eine große HSN Open Air Abschlussveranstaltung zur Ehre Gottes 
geben. Infoflyer liegen auf dem Schriftentisch in der Kirche aus. 
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SENIOREN 
                          Programm Sommer 2016 

JUNI: 
Mittwoch,  01.06.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch,  08.06.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  13.06.: 14:30 Uhr „Seniorencafé“ 
in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  22.06.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  27.06.: 14:30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15:00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  29.06.: 12:00 Uhr Ausflug nach Rosenheim 
JULI 
Mittwoch,  06.07.: 14:30 Uhr Bibelstunde 
Montag,  11.07.: 15:00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
   anschließend „Seniorenerzählcafé“  
Mittwoch,  13.07.: 14.30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag,  17.07.: 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Dekan Dr. Jahnel 
Mittwoch,  20.07.: 14.30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag,  24.07.: 10:00 Uhr Gottesdienst, anschließend Sommerfest 
Montag,  25.07.: 14.30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
  15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  27.07.: 14.30 Uhr Bibelstunde 

SOMMERFERIEN 
SEPTEMBER: 
Montag,  12.09.:  14.30 Uhr „Seniorencafé“ in der Justinus-Kerner-Straße 3 
    15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Straße 3 
Mittwoch,  14.09.:  14.30 Uhr Bibelstunde 

Herzliche Einladung zu unserem Angebot des „Seniorencafés“ 
Kaffee, Tee, Kuchen und nette Gespräche, anschließend Kurz-
gottesdienst – immer am 2. und 4. Montag im Monat um 
14:30 Uhr in unserem Gemeindestützpunkt in der Justinus-
Kerner-Straße 3 (nähe U5 Friedenheimer Straße). 
Wir freuen uns bei allen Veranstaltungen auf neue Gesichter 
- Seniorinnen und Senioren jeden Alters  
sind herzlich willkommen! 

Unser diesjähriger Ausflug führt uns am Mittwoch, 29.06.16 nach Rosenheim.  
Abfahrt 12 Uhr an der Kirche, Rückkehr gegen 19 Uhr. Kosten: 20,- Euro (incl. 
Stadtführung und Kaffee und Kuchen). Anmeldung im Pfarramt bzw. auf den aus-
liegenden Listen. Herzliche Einladung - nicht nur an die Senioren... 



 

WIR SIND FÜR SIE DA 
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089-565470    Fax: 089-5803937 
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160-91887224 
Telefonseelsorge:  0800-111 0 111  
E-Mail:  info@paul-gerhardt-muenchen.de 
Homepage:  www.paul-gerhardt-muenchen.de 
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:   
Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 

1. Pfarrstelle/Pfarramtsführung 
Pfarrerin Brigitte Fietz 
Tel.: 089-5463900-2 Fax.: -3 
fietz@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle 
Pfarrer Heinz-Günther Ernst 
Tel.:  089-56822593 
ernst@paul-gerhardt-muenchen.de  

3. Pfarrstelle 
Pfarrerin Jutta Fuchs 
Tel.: 089-53887978 
j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 

Diakon Andreas Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
weiss@paul-gerhardt-muenchen.de 

Kirchner Alexander Schöttl  
Tel.: 089-587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarrer Matthias Fuchs 
Tel.: 089-53887978 
m.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 

Vertrauensmann KV 
Johannes Lochner 
Tel.: 089-8110718 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089-563483 

PG-Aktuell   Thomas Schulz 
Tel.: 089-529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 

Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172-8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 

Organist 
Ulrich Kleber 
Tel.: 089-54642087 

Organist 
Karl-Ludwig Nies 
Tel.: 089-29161684 

Seniorenarbeit 
Luise Müller 
Tel.: 089-562515 

Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089-3220860 

Evang. Haus für Kinder 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089-582817  

Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089-8120481 
www.agape.de 

Jugendarbeit 
Diakon Weiss 
Tel.: 0177-5177025  
www.pg-jugend.de 

Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfarrerin Jutta Fuchs 
Tel.: 089-53887978 



 

Geh aus, mein Herz und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben; 
schau an der schönen Gärten Zier 
und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben. 

Mach in mir deinem Geiste Raum 
dass ich dir werd ein guter Baum 
und laß mich Wurzeln treiben. 
Verleihe, daß zu deinem Ruhm 
ich deines Gartens schöne Blum 
und Pflanze möge bleiben. 

                                         Paul Gerhardt, 1653 
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